
Beispiel B

Wie würdet ihr euch entscheiden, wenn ihr euch beim Brand eines 
Krankenhauses vor die Wahl gestellt säht, entweder ein Baby 
oder zehn Embryonen zu retten? Und wie würdet ihr euch als 
Forschende entscheiden, wenn ihr die Möglichkeit hättet, durch 
sogenannte verbrauchende Forschung an Embryonen Erkenntnisse 
zur Herstellung von Medikamenten zu entwickeln, die später 
kranken Menschen das Leben retten könnten? – Seht ihr einen 
relevanten Unterschied zwischen beiden Situationen?

ARBEITSHILFE „Dilemmata“

In einem Dilemma oder einer Zwickmühle gibt es zwei Handlungsop-
tionen oder -wege, die beide zu einem unerwünschten Ergebnis füh-
ren. Die Situation wird als paradox empfunden, da es keinen schlüs-
sigen Ausweg gibt. Auch die Notwendigkeit, zwischen zwei positiven 
Optionen wählen zu müssen, kann ein Dilemma darstellen. Ethische 
Dilemmata treten auf, wenn keine Entscheidung möglich ist, ohne ein 
ethisches Prinzip zu verletzen. Solche Dilemmata stellen die Frage, 
welches Prinzip eher verletzt oder eingeschränkt werden darf und 
welche anderen Moralprinzipien dies rechtfertigen.

A)  Hypothetisches Dilemma

Wie würdet ihr mit der Situation umgehen? 
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Beispiel A

Ein Paar wünscht sich ein Kind. Nach einer längeren Zeit 
vergeblichen Wartens wird die Frau endlich schwanger. Ihr Arzt 
überzeugt sie, eine Fruchtwasseruntersuchung durchführen zu 
lassen. Zunächst empfindet das Paar dies als sehr fürsorglich. Nach 
etwa zwei Wochen erläutert ihnen der Arzt das Ergebnis dieser 
Untersuchung: Das Kind wird mit einer Wahrscheinlichkeit von 
90 Prozent stark behindert zur Welt kommen und sehr viel Leid in 
seinem kurzen Leben ertragen müssen. Wie würdet ihr mit dieser 
Situation umgehen?



Dilemmata

B)  Echtes Dilemma (Alltagsdilemma)

Nach Möglichkeit sollten Beispiele gefunden werden, die mit dem kon-
kreten Alltag der Teilnehmer:innen zu tun haben. Vor allem solche Bei-
spiele sind für die Diskussion geeignet, an denen sich Wertekonflikte 
innerhalb der Gruppe aufzeigen lassen.

Beispiel C

Eine Frau hat Krebs im fortgeschrittenen Stadium. Es gibt keine 
Chance mehr, sie durch eine der verfügbaren medizinischen 
Behandlungsmethoden zu retten. Ihr Arzt weiß, dass sie nur 
noch rund sechs Monate zu leben hat. Sie leidet unbeschreibliche 
Schmerzen und ist schon so geschwächt, dass eine starke Dosis 
schmerzdämpfender Mittel ihren Tod bewirken könnte. Sie erklärt 
ihrem Arzt, dass sie die Schmerzen nicht mehr ertragen kann, und 
bittet ihn, ihr so viel Morphin zu geben, dass sie endlich sterben 
kann. Der Arzt überlegt, ob er den Wunsch der Frau erfüllen soll. 
Wie würdet ihr entscheiden?

Beispiel A

Anna ist gut in Mathematik. Sie begreift schnell und schreibt 
gute Noten. Ihr bester Freund Tom hat große Mühe im Fach 
Mathematik. Trotz vieler gemeinsamer Nachhilfestunden mit 
Anna und zusätzlichem Übungsmaterial von der Lehrkraft 
schreibt er keine besseren Noten. Morgen folgt nun ein großer 
Repetitionstest. Diese Note wird doppelt für das Zeugnis zählen. 
Wenn Tom in dem Repetitionstest keine gute Note schreibt und 
im Zeugnis entsprechend eine ungenügende Note erhält, muss er 
die Klasse verlassen. Er bittet Anna darum, bei ihr abschreiben zu 
dürfen. Was soll Anna tun?



Dilemmata

Beispiel C

Anna vertraut ihrer besten Freundin Sabine an, dass sie einen 
netten Jungen kennengelernt hat und am Freitagabend heimlich 
übers Wochenende zu ihm fahren wird. Sie werde am Dienstag 
wieder zurück sein. Bis dahin soll Sabine niemandem verraten, 
wo sie sei. Es gehe ihr ja gut. Als Annas Eltern ihre Tochter am 
Samstagmorgen vermissen, rufen sie Sabine an. Sie machen 
sich große Sorge um Anna, sie sei nicht einmal über ihr Handy 
erreichbar. Die Eltern wollen von Sabine wissen, ob sie etwas über 
Annas Aufenthaltsort weiß. Wenn nicht, würden sie die Polizei zu 
Hilfe ziehen. Was soll Sabine tun?
Variante: Die Polizei ist eingeschaltet und gibt eine Vermisstenanzeige heraus. 
Die Polizei geht allen Hinweisen nach und befragt auch Sabine. Was soll Sabine 
tun?

Beispiel B

Die Schulkameraden Tom und Nick sind auf Lehrstellensuche. 
Beide interessieren sich für die gleiche Lehrstelle bei der Graber 
AG. Nach einer Schnupperwoche und durchwegs positivem 
Feedback ist sich Tom sicher, dass er die Lehrstelle bekommen 
wird. Deshalb sucht Tom nicht nach weiteren freien Lehrstellen 
und erzählt dies Nick. Nick war ebenfalls schnuppern und bekam 
Ende der Schnupperwoche von der Graber AG die mündliche 
Zusage für die Lehrstelle. Er weiß also, dass Tom die Lehrstelle 
nicht bekommen wird. Nick musste jedoch zusagen, dass er von 
dieser Zusage niemandem etwas berichtet, bis der schriftliche 
Vertrag unterschrieben ist. Dieser Vertrag wird zeitlich erst 
unterschrieben, wenn die meisten anderen Lehrstellen vergeben 
sind. Was soll Nick tun?


